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bie «Bauten unb ©emeinfajaften als fünftlictje
SBobeubebecfungen; ber VIII. bieOueÜenbilbungunb
entroicflung ber SBadje ju glüffen unb ©trömen;
ber IX. bie entroicflung in ber SBilbung ber feften
SterraintHeile unb ber erbfrufle überHaupt; ber X.
ben ©ebirgäjufammenHang unb bie äußern gormen
ner ©ebirge; ber XI. eHarafterlftif ber ©ebirgä«,
SBerg« unb glaajlänber, foroie ber grofeen ebenen.
Sllä SlnHang tft bem SBuaj beigegeben: „Slügemeine
Ueberfiajt ber ©ajroeijersSUpen in iHrer ©ilicat«
uno Äalfjone". Sefeterer bürfte oiele Sefer befon«
berä intereffiren.

©er §err SBerfaffer beHanbelt ben geroäHltett ©toff
grünbliaj unb mit SBerftänbniß. ©ie militärifdje
sffiürbigung bes Serrainä ift, roo fte ju finben,
JeHr furj getjalten. ©aä SBuaj eignet fiaj roeniger
alä SeHrbetjelf für ©oldje, roeldje ftdj in bem ©ebiet
ber Sterrainletjre orientiren roollen, alä für $ene,
roelaje ftd) eingetjenö mit bem ©tubium berfelben

ju befäffen beabfiajtigen.

2>er fttatcBifajc Sienfl ber ßabattcrie. §iftorifdj»
bibaftifttje ©tubie oott Dr. £>. Sffialter, Wajor
uub ©ioifionä=Äommanbant im f. f. 5. Ulanen«
SRegiment. SBerlin, Sutfbarbt'fdje SßerlagäHanb«

lung. @r. 8". ©. 64. Sßreiä 1 Warf.
©er SRame beä feexxn SBerfafferä ift burdj feine

gebiegene Slrbeit über bie Seiftungen ber eaoallerie
im gelbjug 1871 in ben caoaUeriftifajen Äreifen
allgemein befannt geroorben. feiex bringt er einen

neuen SBeitrag über bie Sffiidjtigfeit beä ftrategifdjen
©ienfteä ber eaoaüerie in ber jn-iegfütjruug. ©ie
oorliegenbe ©tutte oerbanft jroei SBorträgcn, roelaje

ber §>err SBerfaffer im militärifdj«töifjenfajaftlid)en
sBereine ju Slgram getjalten, iHren Urfprung. SRaaj

einem SRücfblicf auf ben iirategtfdjen ©ienft ber
eaoaüerie in früHerer 3eit befctjäftigt fiaj ber §err
SBerfaffer mit ber grage, roie biefer, auf ben SBer=

lauf ber Operationen ben größten einfluß nebmenbe

©ienft in 3ufunft organifirt unb betrieben roerben

foü, um feinem ^roede ju entfpredjen.

(Sibgem»ffeitfd)aft.
— (!8unbe«tat^«bef(f)lup betreffenb ble geft.

fe&ung unfc 91 u«tIdjtung bet Äompetenjtn füt
(Befolbung, (öetlttenmadjung unb anbete ©ienft«
»ettjältniffc fce« ftänblgen unfc aupetotfcentlldjen
Snfttuf tton«petfonal«.) ©et fdjwetjetlfdje (öunfccärattj,

auf fcen Slnttag feine« SBcflitätbepattement«, befdjtiept:

I. S8ef olfc ung. a. ©tänfclge SnPtuftoten. §1. SMe

ftänfcfgen SnPruftoten bejfetjen fcfe tn Sltt. 1 fce« S3unbe«gefefj.e«

»om 16. SBtaajmonat 1877 feftgefefcten SSefolbungen. — ©fe

iäfjrlfdjen SBetreffniffe wetben {«wellen butdj fca« (Bübget, bejle«

tjung«weffe tnnett fcen (Srenjen fcet bewilligten Ärebite fcutd) ben

!Bunbe«tatfj bepimmt.

§ 2. (Die Sluiildjtung fcet (Befolfcungen gefdjiefjt monattldj

fcutdj fca« Dberfrfcgsfommiffatlat auf bie »on fcen Dbet« bejw,

Ärei«lnfttuf toten au«gePeHien Äompetenjentappoite. (§15 bet

SBerotbnung übet fcte Slufftellung fce« (Bübget« fce« fdjweij. SWtll«

tätfcepattement« »om 17. ©Ijtiftmonat 1877.)
b. älupetotbentlicfje Snftruftoren. § 3. 911« auperorbentlldje

3nptuftoten wetben biejenigen fm clbg. SWllitätfcienfte al« 3n«

jttuftoten »erwenfccten SWilitär« unb ©(»ftpetfonen, fowte bte jum
Untentdjte beigejogenen (Beamten bet SKtlltäwerwaltung betradjtet,

weldje nicfjt al« ftänbige 3nfttuftoten angcfleUt pnfc.

§ 4. ©ie SBeamten ter ÜÄilitätoerwaltung foKen jecod) nut
bann al« Sedier jum 3nfttuftfon«bfenfte jugejogen wetfcen, wenn

befonfcete 3nftruftfon«j»ede ffjte SKftwitfung bei ben Untertfdjt«*

futfen etfotfcetn.

§ 5. ©fe aupetotfcentlldjen Snfttuftoten, infofetn fte ntdjt SBe«

amte fcet SDcflttäroerwattung ftnfc, wetfcen füt fcie ©auet tfjtct
Sßetwenfcung butdj fotgenbe Saggetbet entfdjäblgt:
a. Dfftjiete, wetdje fcen ®tafc eine« Dbetften befleifcen, al« Sefj«

tet fcet Ätiegswlffenfäaften ofcet al« ©djulfommanfcanten

8t. 18. —
b.

»etwenfcct

Offtjtete anfcerer ©rafce, weldjen fcle gunftlo«
nen »on ©djulfommanfcanten, fowie »cn 3n«

fttuftoten I. Ätaffe übettragen wetben, fowie

Sioilpetfonen, fn bfefet tefetetn ©tellung »et«

wenbet „ 15. —
c. (Bettretet »on 3nfttuftcten II. Älaffe „ 12. —
d. „ „ 4p(lf«inftiuftoten „ 6. 50

§ 6. ©Ic an intern SBoljnoitc al« Snftruftoren bei fcen Unter»

rldjt«furfen »etwenfceten (Beamten fcer SWilttäroertoaltung bejtefjen

feine ©ntfdjäbigungen.

§ 7. SBetfcen SBeamte fcet SDtilltätoerwattung aupetfjalb Itjre«

SBoljnorte« al« Sefjtet bet 3nftruftfon«futfen »etwenfcct, fo ct«

fjalten fte füt bie ©auet ifjte« ©ienfte« fotgenbe ©ntfdjäbigungen:

a. ein Saggelb »on gr. 14, wenn fte ben ©tafc eine« Dbetften
befleiben, 9lbtfjellung«d)ef« bet SWflitätoeiwattung ftnb, obet wenn

fte al« ©ajutfommanbanten »erwenbet wetten; b. ein Jaggelb

»on gt. 12, wenn fle al« Snfttuttoten I. Ätaffe, c. ein Xaggeto

»on gt. 10, wenn pe al« 3nfttuftoten II. Älaffe »erwenbet werben.

c 3nfttuttion«afp(ranten. § 8. SnfttuftionSafpttanten ftnfc

fclejenigen SKilltär«, weldje in fcet 9lbfidjt, ftänbige Snfttultotcn

ju werben, ble fjfeju erforberlidje SluSbilbung in 3nfttuftotcn=
fdjulen obet fn ben Untettla)i«futfen at« au«fyltf«weife »erwenbetc

Sefjtet etfjalten.
§ 9. ©le Saggetfcet füt ble 3nfttuftlon«afpfranten attet

SBaffengattungen bettagen füt bie ©auet itjte« ©ienfte«: a. gr. 7

füt fcle Slfpiranten auf Snftruftotenftettcn I. unfc II. Älaffe,

b. gr. 5 für tlc Slfpiranten auf £tlf«(nftiuttotcnftctten.
§ 10. Stile ©ntfdjäfcfgungen bet aupetotbentlidjen 3nftruf«

toren unb bet 3nfttuftfon«afpftanten fallen auf SRedjnung bet

betteffenben ItntettldjWfutfe, infofetn nfcfjt fm (Bübget befonbete

Ätebfte fjfcfüt »otgefefjen ftnb.

II. (Bfetbeentfdjä fcl gung. a. ©tänfclge Snfttuf toten.

§ 11. ©fe Äompctenjen füt bfe ©fenflpfetbe bet ftänblgen

Snfttuftoten ftnfc fcurd) (8unfce«befdjtup »om 8. (Bradjtnonat 1877,

fowie fcutdj fcle SSctljfef)ung«»ctotfcnung be« SKitltärtepartement«

»om 31. ©Ijtiftmonat 1877 georbnet. — 3n ©rgänjung fciefer

lefetern werben nodj folgenbe (Beftimmungen erlaffen:

§ 12. Snfttufioten, weldje füt ein effetti» gehaltene« Sßfetfc

ju einer 3abre«tatlon beredjtigt finc, aber fein eigene« einge.

fdjäfete« SBferb bepfeen, fönnen ftdj mit (Bewilligung te« SWilitär«

bepartement« tm 3nftru!tlcn«bicnft mit SKietfjpfctben betitten

maajen (Sltt. 4 be« SBunfccSbefdjluffe« »cm 16. (Braajmonat 1877)
unfc ertjatten tn biefem gälte füt ble 3eit, wäbtenb weldjet fte

betitten ftnfc, tägltd) eine goutagetation unb fcie SBferfcewartung««

gebütjt »on 80 SJtappen; ein SKleUjgelb witfc ifjnen bagegen nidjt

»etgütet. — ©lefe iBeftlmmung gilt audj füt fcle ©l»ifton«tom«

manfcanten unfc bie jaf)te«tatlon«bttedjtlgten SBaffendjef«, wenn

pe bei aUfättlget SBeiwenbung im 3nftruftfon«fcfenfle obet bei

lljten 3nfpeftloncn nicfjt eigene cingefdjäfete Sßfetbe teiten.

§ 13. Snfttuftoten, welaje füt ein effeftl» getjattene« Sßfetfc

ju einet SRation füt 240 Sage beredjtigt ftnb, abet fein eigene«

©ienftpfetfc bepfeen tann auf ben ütnttag be« SBaffendjef« »om

SWIUtärfccpattement naaj Mtt. 4 fce« 93unbc«bcfd)luffe« »cm 26.

ajeibfimonat 1877 tn gällen, wo e« bet 3nftiuttfon«bienft etfot«

bett, temporät unb fnnett ben ©djtanfen be« gewählten Ätefcttc«

geftattet wetben, ftdj mit SWtctfypfetben betitten ju maajen, unb

e« etfjalten biefelben für blefc Seit täglidj eine goutagetation,

eine Sßfetbewattung«fici)üljr »on 80 SJtappen unb eine SKlet^gelb«

entfdjäbtgung »on 4 granfen.

§ 14. ©rforfcern bie Seitung fcer 5ßtebertjolung«furfc, fowie

tle 9lu«märfdjc fcer SSetrutcnfdjulcn, fcap 3nfttuttoten erfter «laffe,
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die Bauten uud Gemeinschaften als künstliche

Bodenbedeckungen; der VIII. dieQueUenbildungund
Entwicklung der Bâche zu Flüsfen und Strömen;
der IX. die Entwicklung in der Bildung der festen

Terraintheile und der Erdkruste überhaupt; der X.
den Gebirgszusammenhang und die äußern Formen
ser Gebirge; der XI. Charakteristik der Gebirgs-,
Berg- und Flachländer, sowie der großen Ebenen.
Als Anhang ist dem Buch beigegeben: „Allgemeine
Uebersicht der Schweizer-Alpen in ihrer Silicatimi)

Kalkzone". Letzterer dürfte viele Leser besonders

interessiren.
Der Herr Verfasser behandelt den gewählten Stoff

gründlich und mit Verständniß. Die militärische
Würdigung des Terrains ist, wo ste zu stnden,
sehr kurz gehalten. Das Buch eignet stch weniger
als Lehrbehelf für Solche, welche sich in dem Gebiet
der Terrainlehre orientiren wollen, als für Jene,
welche sich eingehend mit dein Studium derselben

zu befassen beabsichtigen.

Der strategische Dienst der Cavallerie. Historisch-
didaktische Studie von Dr. H. Walter, Major
und Divisions-Kommandant im k. k 5. Ulanen-
Regiment. Berlin, Luckhardt'sche Verlagshandlung.

Gr. «°. S. 64. Preis 1 Mark.
Der Name des Herrn Verfassers ist durch seine

gediegene Arbeil über die Leistungen der Cavallerie
im Feldzug 1871 in den cavalleristischen Kreisen
allgemein bekannt geworden. Hier bringt er einen

nenen Beitrag über die Wichtigkeit des strategischen

Dienstes der Cavallerie in der Kriegführung. Die
vorliegende Studie verdank! zwei Vorträgen, welche

der Herr Verfasser im militärisch-wissenschaftlichen
Vereine zu Agram gehalten, ihren Ursprung. Nach
einem Rückblick auf den lirategischen Dienst der
Cavallerìe in früherer Zeit beschäftigt sich der Herr
Verfasser mit der Frage, wie dieser, auf den Verlauf

der Operationen den größten Einfluß nehmende

Dienst in Zukunft organisirt und betrieben werden

soll, um seinem Zwecke zu entsprechen.

Eidgenossenschaft.
— (Bundesrathsbeschluß betreffend die Fest,

setzung und Ausrichtung der Kompetenzen für
Besoldung, Berittenmachung und andere
Dienstverhältnisse des ständigen und außerordentlichen
Jnstruktionspersonals.) Der schwetzertsche Bundesrath,

auf den Antrag seine« Mtltiärdexartements, beschließt:

l. Besoldung, s,. Ständige Jnstruktoren. §1. Die

ständigen Jnstruktoren beziehen die in Art. 1 des Bundesgesetze«

»om 16, Brachmonat 1877 festgesetzten Besoldungen. — Die

jährlichen Betreffnisse werden jeweilen durch da« Büdget,
beziehungsweise innert den Grenzen der bewilligten Kredite durch den

Bundesrath bestimmt.

§ 2. Die Ausrichtung der Besoldungen geschieht monatlich

durch da« Oberkriegskommissariat auf die von den Ober- bezw.

KreiSinstruklvren ausgestellten Kompetenzevrapporte. (8 là der

Verordnung über die Aufstellung des Büdget« de« schweiz.

Militärdepartement« vvm 17. Chrtstmonat 1877

b. Außerordentliche Jnstruktoren. § 3. AI« außerordentliche

Jnstruktoren werden diejenigen im eidg. Militärdienste al«

Jnstruktoren verwendeten Militär« und Civtlpersonen, sowie die zum

Unterrichte beigezogenen Beamten der Militärverwaltung betrachtet,

welche ntcht al« ständige Jnstruktoren angegellt sind.

8 4. Die Beamten der Militärverwaltung sollen jedoch nur
dann als Lehrer zum JnstruktionSdtenste zugezogen werden, wenn

besondere JnftruktivnSzwecke thre Mitwirkung bei den Unterrichts»

kurse» erfordern.

8 5. Die außerordentlichen Jnstruktoren, insofern sie nicht
Beamte der Militärverwaltung sind, werden für die Dauer ihrer
Verwendung durch folgende Taggelder entschädigt:

». Offiziere, welche den Grad eines Obersten bekleiden, als Leh¬

rer der Kriegswissenschaften oder als Schulkommandanten
verwendet Fr. 18. —

b, Offiztere anderer Grade, welchen die Funktio¬

nen von Schulkommandanten, sowie von
Jnstruktoren I. Klasse übertragen werden, sowie

Civilpersonen, in dieser letztern Stellung
»erwendet „ ib. —

«. Vertreter »cn Jnstruktoren II. Klasse „ 12. —
à. „ „ Htlfsinftruktoren „ 6. SV

8 6. Die an ihrem Wohnorte als Jnstruktoren bei den Unter»

rtchtskursen »erwendeten Beamten der Militärverwaltung beziehen

keine Entschädigungen.

8 7. Werden Beamte der Militärverwaltung außerhalb ihres

Wohnorte« als Lehrer bei JnstrukitonSkarsen verwendet, so

erhalten sic für die Dauer ihre« Dienste« folgcnde Entschädigungen:

«,. ein Taggeld von Fr. 14, wenn sie den Grad eine« Obcrstcn

bekleiden, Abtheilungêchefê der Militärverwaltung sind, vder wenn

sie al« Schulkommandanten »erwendet werten; b. ein Taggeld

von Fr. 12, wenn sie als Jnstruktoren I. Klasse, o. ein Taggclb

»on Fr. 10, wenn sie als Jnstruktoren II. Klasse verwendet werden,

cs. JnstrultionSasptranten. 8 8. JnstrukttvnSasptranten find

dtejcntgcn Militärs, welche in der Absicht, ständige Jnstruktoren

zu werden, die hiczu erforderliche Ausbildung in Jnstruktorenschule«

oder in den Unterrichtskursen als aushilfsweise verwendete

Lehrer erhalten.

8 9. Die Taggelder für die JnstruktionSasptranten aller

Waffengattungen betragen für die Dauer ihres Dienstes: «.. Fr. 7
sür die Aspiranten auf Jnstruklorcnstellen I. und II. Klasse,

d. Fr. S für die Aspiranten aus HtlfStnstruktorcnstellen.

8 ll). Alle Entschädigungen der außerordentlichen Jnstruktoren

und der JnstruktionSasptranten fallen auf Rechnung der

betreffenden UnterrichtSkursc, insofern ntcht im Büdget besondere

Kredite hiefür vorgesehen stnd.

II. Pferd e entschädig ung. ». Ständige Jnstruktoren.

8 11. Dte Kompetenzen für die Dienstpferde der ständigen

Jnstruktoren find durch Bundesbeschluß vom 8. Brachmonat 1877,

sowie durch die VollziehungSvcrordnung dc« Militärdepartements

vom 31. Chrtstmonat 1877 gcordnct. — Jn Ergänzung dicser

lctztcrn werden noch folgcnde Bestimmungen erlassen:

8 12, Jnstruktoren, wclche für etn effektiv gehaltene« Pferd

zu ctner Jahresraiton berechtigt sink, aber kein eigene« etnge,

schätzte« Pferd besitzen, könncn sich mit Bewilligung de«

Militärdepartement« tm Jnstruktionsdienst mit Mtethpfcrdcn beritten

machen (Art. 4 des Bundesbeschlusse« »om 16. Brachmonat 1877)
und erhalten in diesem Falle sür die Zeit, währcnd welcher ste

beritten sind, täglich cine Fourageration und die Pferdewartung«-

gebühr »vn 80 Rappen; cin Miethgcld wtrd ihncn dagegen ntcht

vergütet, — Diese Bestimmung gilt auch für die Divisionskommandanten

und die jahrcêrationsberechtigten Waffenchefs, wenn

sie bet allfälltger Verwendung tm JnstrukttonSdtenste oder bei

thren Inspektionen ntcht eigene eingeschätzte Pferde reiten.

8 13. Jnstruktoren, welche für etn effektiv gehaltenes Pferd

zu einer Ration für 240 Tage berechtigt stnd, aber kein eigene«

Dienstpferd besitzen, kann auf den Antrag des WaffeuchefS »om

Militärdepartement nach Art. 4 des Bundcsdkschlussc« »om 26.

Herbstmonat 1877 in Fällen, wo e« der Jnstruktionsdienst erfor»

dert, temporär und innert den Schranken des gewährten Kredites

gestattet werden, sich mtt Mtcthpferden beritten zu machen, und

e« erhalten diefelben für dtesc Zeit täglich eine Fourageration,

eine PferdemartungSaebühr von 80 Rappe« und einc Miethgeld'

entschädigung »on 4 Franken.

8 14. Erfordern die Lcitung der Wtederholungskurse, sowie

dte AuSmZrsche der Rekrutenschulen, daß Jnstruktoren erster Klasse,
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fcfe nidjt tattonobetcdjtigt pnb, beiimn feün, fo tann ble« »cm

SWtlltätfceparttment auf ta« ©utadjten tc« betn ffenben SBaffen«

ttjcf« bewilligt wetten. — 3n gleicher SBeife fönnen audj einjelne

Snftruftoren ie« ©enie, tet ©anltät unb ber (Berwaltung betitten

gemadjt wetben. — ©ie betteffenben Snftruftoren bejieben auf

SRedjnung bet UntettldjWfutfe füt blc 3eit, wäbtenb roeldjer pe

beritten ftnb, täglidj eine goutagetation, eine Sßfctbewattungägc«

bütjt »on 80 SRappen unb ein SWietfjgclb »on 4 gtanfen.
§ 15, ©ie betfttenen #flf«lnfttuttoten werben naaj SKapgabe

fcer ©lenfl»erbältniffe auf Äoften fcet betteffenben 3nfttuftion«futfe
beritten gemadjt (Slrt. 4 fce« S8unbe«gefcfee« »om 16. iBradjmo«

nat 1877). — ©ie SBaffendjef« bet Äaoallerie unb btt Sltttlletie

tjaben b,tetübct afliätirlicf) bei (Botlage fce« (Büfcget bie nötigen
Slnttäge ju ftellen.

§ 16. SBo e« angefjt, ftnb füt fcle in fcen §§ 12—15 »oi»

gefetjenen gälte SRegie« unfc ©epotpfetbe jujujiefjen.
§ 17. 3nfttuftotenpfctbe, fcte wäfjtent fce« ©fenßc« etftanfen,

wetfcen auf Äoften fce« SBunfce« ätjtlfdj beljanbelt unb »etpftegt.
iötetben folitje Sßferbe wäbtenb tängettr Bett bfenftuntauglfd), fo

fann fcen bettiffenbeit Snfttuftoten butdj ba« SKlUtätbepattement

auf fca« ©utadjten be« betteffenben Sffiaffendjef« bfe Haltung etne«

ffitfafepfetbe« füt etne gewiffe 3ett bewilligt wetben. — 3n bie»

fem galt bejtefjen fic füt ta« ©tfafepferb täglidj etne goutagc«

ratlon unfc ble 5Bartung«gebütjr; bagegen wirb ein SKleujgelb

nfdjt bejatjlt. — ©fe S3encdjnung ber Äoften fcet ©rfafepferbc

gefdjiefjt auf ben betreffenben Unteitld)t«fteblten.

§ 18. ©le Untcibattung be« (Befdjtägc« fcet 3nflruftorenpferfce

gefdjiefjt wäfjrenfc bc« ©lenfte« auf Äoften bc« (Bunbe«, auper

©ienft ift fte ©adje fcer betreffenben Snftruftoren. — (Beim 93e«

ginn fcet Untetridjtäfutfc, bejiefjungsweife beim ©ienftelnttitt
muffen bie Sßferfcc mft neuem ofcet bodj wofjlettjaltenem SBefdjläge

»etfeben fein.

b. Slupeictfccntlidjc Snftruftotcn unb 3nftruftfon«afpftanten.

§ 19. ©le aupetortentttttjen 3nftruftoren unb 3nftruftion«afpf»
tauten «galten füt btt ©auet bet Sßfeibebefdjaffung täglid) bie

goutagetation, ein SKteujgelb »on gc. 4 unfc eine Sßfeifcewar«

tung«gebüt)t »on 80 SRappen. — ©ie ©auet fcet Sßfetfcebefdjaf«

fung felbft witfc »om SRflltärbeparttment auf fca« ©utadjten bc«

betreffenben SBaffendjef« befifmmt.

III. SRcffeentfdjäfcigungcn. a. ©tänfclge 3nftruftorcn.
§ 20. ©ie ftänblgen Snftruftoren bejtefjen fcie fn § 5 fcet

(Betotfcnung betteffenb SReifeentfdjäbtgung füt bie eibgenöffifdjen

Stuppen »om 24. SBeinmonat 1878 feftgefefeten ©ntfdjäbigungen.
©ie filometttfdje (Beigütung füt atte 3nfttuftcten otjne Untet«

fdjteb fce« ©labe« bettägt 10 SRappen.

§ 21. gut SReifen, bie wätjtenb fcet ©ienftjeit jum Slnttttt
eine« Urlaube« gemadjt wetben, wetben feine ©ntfdjäcfgungen

bcjafjlt. — ©benfo wetfcen feine SBergütungen geleiftet füt SReifen,

weldje naaj SBeenblgung etne« Äutfe« nadj ajaufe gemadjt wetfcen,

wenn fcei ©ntlaffungätag fce« beenblgtcn Äutfe« unb bet ©In«

tüdung«tag eine« neuen Äutfe« auf cem gleidjen SBaffcnplafee,

wo ble betteffenben Snfttuftoten »etwenbet wetfcen, unmittelbat

auf elnanfcet folgen.

§ 22. Sunt (Betjuf einet itdjtigen SBeitedjnung fcer SRetfege»

büfjten fjat iebet 3nfttultot jewetlen beim SBeginn eine« Sftfjie«

feinem Dbet«, bejtetjung«weife Ätei«fnfttultot fein ©omijil ju
fanben be« betteffenben SBaffenojef« unb fce« Dbeilileg«fommif»

fatiate« mitjutfjeiten. — SBon einem anfälligen ©omtjflwedjfel
wäfjtenb be« 3«fj«« Ift fofott tn gleidjet SBeife ben juftänbfgen

SfmWfteflen Aenntnip ju geben.

b. SJfuPetotfcenttldje 3nfttultoten unb 3nftiuftfon«afpftantcn.
§ 23. (Hupeioifcentlidje Snfttuftoten unfc 3nfttuft(on«afpltanten
bejtefjen bie in § 6 bet SJetotbnung betteffenb SReffeentfdjäfclgung

füt fcle elfcgenöfpfdien Stuppen »om 24. Sffielnmonat 1878 feft«

gefefeten ©ntfdjäfcfgungen. — ©fe tftomettlfdje SBetgütung bettägt

füi alle aupetorbentliajcn Snfttuftoten unb 3nfttuftion«afptianten

otjne Untetfajfeb be« ©labe« fowie füt tm 3nftiuftion«fcienft
»etwenfcete ©(»llperfonen 10 SRappen. — ©ie (Beftimmungen fce«

§ 21 tjlcsot gelten audj füc fcie aupetotbenttfcfjtn Snfttuftoten
une fcie 3nfituftfon«afptianten.

IV. (Befonfctte ©cbüften füt Äontmifftonen,

©rpertifen, Snfpeftfoncn :c.; ©eplac ement«» unfc

2tu«inaifd)jutag en 8og(«»etgütu ngen. a. ©tän«
fcige Snfttuftoten. § 24. 3efcet 3nfttuftot fjat ten ©ienft bet

berjenlgcn Sßaffengattung, füt weldje ct angefteüt (ft unb wo
fcetfclbe audj abgefjalten witb, ofjne Slnfpiud) auf eine anbere
©ntfdjäbigung, al« bieienige fefnet SBefolbung unb bei anfälligen SReife«,

2lu«marfcf,= unb Sogi«»eigütungen (§§ 30—32 fctenadj), ju leiften.
§ 25. ©benfo bejiefjcn bie Dber» unb ÄtfUinftruftoten, fo«

wfe fcer ©djfepfnfttuftot füt fcfe »on Itjnen felbft geleiteten ©djulen,
weldjer Slrt fte audj feien unb wo pe audj ftattfinben, feine wel«

tetn SJetgütungen.

§ 26. SBetfcen 3nftiuftoren, fcle SBeftimmungen be« § 25
»otbebalten, al« foldje jut ©ienftleiftung bei einet ankern SBaffe
obet einet ©entralfdjule tommanfcirt, ofcet wetfcen fte nadj Slb«

fobitung itjte» otbentltdjen 3nfttuftion«blenfte« ju afcmfnlftiati«
»en Sltbeitcn »eiwenbet, fo etbalten fte füt bie ©auet tiefet
Seiftungen, wem biefelben nidjt an ffjtcm SBoljnorte, bejiefjung««
weife auf itjtem Jpauptroaffcnplafee ftattpnben, eine täglidje ©e»

placemtnt«julage »on 5 gtanfen. — Uebet Jebe betatttge SBer«

roenbung ift »om betreffenben Sffiaffendjef bfe (Bewilligung be«

SWItitärbepattemcnt« einjufjolen.
§ 27. Snfttuftoten, bie ju ben Im Slrt. 92 ber SKtlitärorga*

nifation »otgcftfjenen SBciattjungen, fowie ju befonfcctn Äonfcten«

jen mit fcen SBaffendjef« gejogen, otet »om aRtlftärfcepattemcnt
al« SKitgltefcer »on Äommffponcn etnannt, mft fpejieüen ©iper«
tlfen unb Untetfudjungen beaufttagt, jum Sibirien »cn SReftuten«

betadjementen ober äfjnlidjen ©lenftfelftungen fommanbirt werben,

wetben gemäp Stbfdjnftt III, Slrt. 3—5 fce« SBunfce«ratfj«befd)luffee

betteffenb bie Saggelfcet unb SReifeentfdjctfcfgungen fcct Äommtf«

pon«mftgI(ebet, ©rpetten, eibg. (Beamten unb SlngcfteUtcn »om
26. Sffiintctmcnat 1878 bebanbelt. — Sn gleidjcr SBetfe roetten
bie Dber« unb Ätefäinfttuftoten bejüglldj bet (Reifen für blc

Sßotnabmc bet Snfpeltlonen bet unlet ifjtet Seitung Refjetifcen

UntetrldjtSfutfc getjalten. — Slupcr bet SBetgütung bet nadjgt«

wtefenen Sran«portau«lagen, bejfctjung«welfe ber fjalfien ©Ifen«

batjn« obet ©ampffdjifftare, bejletjen fcfe 3nftiuftotcn füt jffcen

Sag, fcen pe aupettjalb Ifjte« SBotynotte« jubtingen muffen:
a. bfe Dberlnftruftoren gt. 8
b. ble Äref«fnftruftoren unb ter ©djfcpfnftruftor fcet

3nfantet(c „ 7

c. ble übrigen Snfttuftoten „ 5

gut einen Ijalben Sag witb ble ajälfte ber betreffenben Sare
betedjnet.

©le Dbertnfttuftoten ertjalten, wenn bfe SRetfe länget al«
einen Sag bauert, füt febe« SRaajtlaget auf fcet SReife efne 3utagc
»on 6 granfen, ble übrigen eine foldje »on 5 glanfen.

§ 28. SBetfcen Snftruftoren an ©teile fcet SBaffenojef« ofcet

fcei fjöfjern Stuppenfommanfcanten mit fcet Snfpcftion »on Siup«
penfotp« ofcet Untettidjt«futfen beaufttagt, fo bejletjen fie fjicfüt
bfe Äcmpetcnjen tfjre« ©rabe«.

§ 29. Snftruftoren, bie mit gröpetn Slrbeiten, wie SRegie«

ment«entroütfen, Drbonnanjen tc. betraut wetben, wetdje Pe ntdjt
wäfjtenb ttjrer otfcentlidjen ©Ienft« unfc (Büieaujett »etifdjten

fönnen, etfjalten auf ba« ©utadjten bet betteffenben SBaffendjef«

unfc fce« Dbeifttegafommtffatiate« »cm SWtlltätfcepattemcnt, bc«

jfeljung«»effe »om S8unfce«tatfje feftjufefeenfce ©ntfdjäfcfgungen.

§ 30. gut fcie jum Swede »on gtöpetn gelfcfcienftübungen

»on fcen fjöljein Snftruftoren »otjunefjtnenfcen etfetcetlfdjen SRe«

fognoSjttungen »ot unb wäfjtenb bet Unteriidjttfurfe, fowte füt
SBefwoljnung ber Snfttuftoten an fcen Stu«märfdjen unfc gtöpetn

gelfcfcienftübungen, wenn fcfefetbcn aupetfjalb fce« SBaffcnplafee«

metjt al« einen Sag fcauetn, wetfcen fotgenfce fog. Sluämatfdjju«

fagen füt ©rttaoeipflegung »etgütet:

a. fcen berittenen Snfttuftoten gt. 5 pet Sag

b, ben unbetlttenen 3nfttuftoien „ 4 „ „
Slugetfcem bejletjen fte füt febe« SRaajtlaget aupettjalb be«

Sffiaffenplafee« ble In § 32 beftimmte SoßUentfdjäfctgung.

gut etntäglge SRefogno«jttungen unfc 9tu«mätfif)e wetfcen feine

3utagen »etgütet.

§ 31. ©tefe 9lu«matfajjutagen wetfcen aupet ben SRelogno?»

jltungen nut füt fcte tn fcen 3nfttuftton«plänen »orgefebenen

¦¦
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kte Nichi rationsberechligl sind, denn.« sci>tt, so kann dics »em

Mtlitärdexartiment auf das Gutachten dcs belnffenden Waffen-

chefs bewilligt werdcn. — Jn gleicher Wcise könncn auch einzelne

Jnstruktoren res Genie, der Sanität und dcr Verwaltung beritten

gcmacht mcrdcn. — Die betrcffendkn Jnstrukivren bcztehen auf

Rechnung der Untcrrichtêkurfe für dtc Zeit, während welcher sie

beritten sind, täglich eine Fourageration, eine PferdcwartungSgc-

bühr »on 80 Raxxcn und etn Miethgeld von 4 Franken.

§ 15. Die bertttcncn Htlfsinstruktoren werden nach Maßgabe

der Dienstverhältnisse auf Kosten der betreffenden JnstruktionSkurse

beritten gemacht (Art. 4 des BundeSgesetzeS »vm 16. Brachino»

nat 1877). — Die Waffenches« der Kavallcrie und der Artillerie
haben hierüber alljährlich bet Vorlage rc« Büdget die nöthigen
Anträge zu stcllen.

§ 16. Wo c« angeht, sind für dte tn den 88 12—15 vor»

gesehenen Fälle Regie» und Depotpferde zuzuziehen.

8 17. Jnstruktvrenxfcrde, die während de« Dienste« erkranken,

«erden auf Kosten de« Bunde« ärztlich behandelt und verpflegt.
Bleiben solche Pfcrde während längerer Zett dienstuntauglich, so

kann den betreffenden Jnstruktoren durch da« Mtlitärdepartemeni
auf daê Gutachten des betreffenden Waffenchef« die Haltung eine«

Ersatzpferdes sur eine gewisse Zett bewilligt werden. — Jn die»

fem Fall beziehen sie sür das Ersatzpferd täglich etne Fourageration

und dte Wartungsgebühr; dagegen wtrd etn Miethgeld
ntcht bezahlt. — Die Verrechnung der Kosten der Ersatzpferde

geschieht auf den bctrcffcndcn Unterrichtêkreditcn.

8 13. Die Unterhaltung des Beschläge« der Jnstruktorenpferde

gcschtcht während dcs DtcnstcS auf Kosten des Bundes, außer

Dienst ist sie Sache dcr betreffenden Jnstruktoren. — Betm

Beginn der UnterrichtSkursc, beziehungsweise beim Dtenstetntrttt

müsscn die Pferde mit neuem oder doch wohlerhaltenem Beschläge

vcrschcn setn.

b. Außerordentliche Jnstruktoren und JnstrukttonSaspircmten.

8 19. Die außerortcnlltchen Jnstruktorcn und JnstruklionSasp!»

ranten erhalten für dte Dauer der Pferdebeschaffung täglich dte

Fourageration, etn Mtethgeld »on Fr. 4 und etne Pferdewar,

tungSgebühr von 30 Rappen. — Die Dauer der Pferdebcschaf»

fung selbst wtrd vcm Militärdepartement auf das Gutachten dcê

betreffenden Waffcnchefs bestimmt,

III, Reiseentschädigungcn. »,. Ständige Jnstruktoren.

8 2V. Dte ständigen Jnstruktoren beziehen die in 8 S der

Verordnung betreffend Reiseentschädtgung für die eidgenössischen

Truppen »om 24. Weinmvnat 1878 festgesetzten Entschädigungen,

Die kilometrtsche Vergütung für alle Jnstruktoren ohne Unterschied

des Grade« beträgt 10 Rappen.

8 21. Für Reisen, die während der Dienstzeit zum ««tritt
eine« Urlaube« gemacht werden, werden keine Entschädigungen

bezahlt. — Ebenso werdcn keine Vergütungen geleistet für Reisen,

welche nach Beendigung eine« Kurses nach Hause gemacht werden,

wen» der EntlassungStag des beendigten Kurses und der

Einrückungstag eine« ncucn Kurses auf dem gleichen Waffenplatze,

wo die betreffenden Jnstruktoren verwendet werden, unmittelbar

auf einander folgen.

8 22. Zum Behuf einer richtigen Verrechnung der Reisege»

bühren hat jeder Jnstruktor jeweilen beim Beginn eines Jahre«

seinem Ober», beziehungsweise Kreisinstruktor sein Domizil zu

Handen des betreffenden WaffenchefS und de« OberkriegSkommis-

sartate« mitzutheilen. — Von einem allfälligen Domizilwechsel

während de« Jahre« ift sofort in gleicher Wetse den zuständigen

Amtsftellen Kenntniß zu geben.

d. Außerordentliche Jnstruktoren und JnstruktionSaspiranten.

8 23. Außerordentliche Jnstruktoren und JnstruktionSasptranten

beziehen die in 8 6 der Verordnung betreffend Retseentschädigung

für die eidgenössischen Truppen vom 24. Weinmonat 1878
festgesetzten Entschädigungen. — Die kilometrtsche Vergütung beträgt

für alle außerordentlichen Jnstruktoren und JnstruktionSasptranten

ohne Unterschied des Gradcs, sowie für tm Jnstruktionsdienst

»trwendete Civilpersvnen 10 Rappen. — Dte Bestimmungen des

8 21 hievor gelten auch für die außerordentlichen Jnstruktoren

und die JnstruktionSasptranten.

IV. Besondere Gebühren für Kommissionen,

Erperiiscn, Inspektionen rr.; D e p lac e men tè» und
Auêmarschzulagen, Logisvergütungen, a. Stän»
dtge Jnstruktoren. 8 24. Jeder Jnstruktor hat den Dienst bei

derjenigen Waffengattung, für welche er angestellt ist und wo
derselbe auch abgehalten wird, ohne Anspruch auf eine andere Ent<
schärtgung, als diejenige setncr Besoldung und der allfälllgen Nclsc»,

Auêmarsch- und Logisvergütungen (88 30—32 hienach), zu leisten.
8 25. Ebenso beziehe» die Ober» und Kreisinstruktoren,

sowie der Schteßinstruktor für die »on ihnen selbst geleiteten Schulen,
welcher Art sie auch seien und wo sie auch stattfinden, keine wei<

tern Vergütungen.

8 26. Werden Jnstruktoren, die Bestimmungen des 8 25
vorbehalten, als solche zur Dienstleistung bei einer andern Waffe
oder einer Centralschule kommandirt, oder werden sie nach Ab-
solvirung thre« ordentlichen JnstruktionSdiensteS zu administrait»
ven Arbeiten »erwendet, fo erhalten sie für dte Dauer dicscr

Lcistungcn, wen dieselben nicht an threm Wohnorte, beziehungsweise

auf ihrem Hauptwaffenplatze stattfinden, eine tägliche De-
placeurcutSzulage »on 5 Franken. — Ueber jede derartige Ver.
wendung tst »om betreffenden Waffenches die Bewilligung des

Militärdepartements einzuholen.
8 27. Jnstruktoren, die zu den im Art. 92 der Miliiärorga»

irisation Vorgesehenen Berathungen, sowie zu besondern Konferenzen

mtt den Waffcnchefs gezogen, oder »om MtlitZrdepartcmcnt
al« Mitglieder von Kommissionen ernannt, mit speziellen Erpcr-
tifcn und Untersuchungen beauftragt, zum Abholen von Rekruten-

detachemente« oder ähnlichen Dienstleistungen kommandirt werden,

werden gemäß Abschnitt III, Art. 3—5 des BundcêrathêbcschlusskS

betreffend die Taggclder und Nciseentschädtgungen der Kommts-

sionsmitglieder, Erperten, eidg. Beamten und Angestellten »om
26. Wintermonat 1878 bchandelt. — Jn gleicher Weise werden

die Ober- und Kreisinstruktoren bezüglich der Reisen für die

Vornahme der Inspektionen der unter ihrer Leitung gehenden

UnterrtchtSkurse gehalten. — Außer der Vergütung der

nachgewiesenen Transportauslagen, beziehungsweise der halben Eisenbahn-

oder Damxfschisstare, bezichcn die Jnstruktorcn für jedc«

Tag, den sie außcrhalb ihre« Wohnortes zubringen müssen:

a, die Oberinstrukioren Fr. 8
b. die Kreisinstruktoren und dcr Schteßinstruktor der

Infanterie 7
O. die übrigen Jnstruktoren „ 5

Für etncn halben Tag wird dte Hälfte der betreffenden Taxe
bcrcchnct.

Dle Oberinstruktoren erhalten, wenn die Reise länger als
einen Tag dauert, für jedes Nachtlager auf der Reise etne Zulage
von 6 Franken, dte übrigen etne solche von 5 Franken.

8 28. Werden Jnstruktoren an Stelle der Waffenchefs oder

der höhern Trupperikommandauten mit der Inspektion von
Truppenkorps oder UnterrichtSkursen beauftragt, fo beziehen sie hiefür
die Kompetenzen ihres Grades,

8 29. Jnstruktoren, die mtt größern Arbeiten, wie Regle»

mentSentmürfen, Ordonnanzen rc. betraut werden, welche sie ntcht

während ihrer ordentlichen Dienst» und Büreauzeit »errichten

können, erhalten auf das Gutachten der betreffenden Waffenchefs

und des Oberkriegskommissariates »om Militärdepartement,
beziehungsweise vom Bundesrathe festzusetzende Entschädigungen.

8 30. Für die zum Zwecke von größern Felddienftübungen

oon den höhern Jnstruktoren vorzunehmenden erforderlichen

Rekognoszirungen »vr und während dcr UnterrtchtSkurse, sowie für

Beiwohnung der Jnstruktoren an den AuSmärschen und größer«

Fclddienftübungen, wenn dieselben außerhalb de« Waffenplätze«

mehr als etnen Tag dauern, werden folgende sog. Auêmarschzu-

lagen für Ertraverpfiegung vergütet:

a. den berittenen Jnstruktoren Fr. 5 per Tag

b, den unberittenen Jnstruktoren « 4 „
Außerdem beziehen sie sür jede« Nachtlager außerhalb des

Waffenplatzes die in 8 32 bestimmte Logisentschädigung.

Für eintägige Rekognoszirungen und Ausmärsche werden keine

Zulagen vergütet.

8 31. Diese Ausmarschzulagen werden außer den Rekognos»

zirungen nur für die in den Jnstruktionspläne« vorgesehenen
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9lu«mätfdje unfc gtöpetn gelfcfcienftübungen bcjafjlt. — ©tfotfcctn
befonfcere SBerljältniffe fcle Slnorbnung weitetet foldjet Uebungen,

fo fft Ijfefüi fcfe SBeroitlfgung fce« ©epaitemente« fcurdj ben SBaf«

fcnajef efnjutjolen.
§ 32. Sffienn Snftruftoren roäljrenb tet ©lenpjeft nfdjt tn

Äafetncn ofcet fn anfccrn geeigneten Bofalltäten untergebradjt
wetben fönnen, fo erljalten fte eine täglidje Sogleentfdjäblgung
»on einem gtanfen, infofern fte nidjt auf bem betreffenben Sffiaf«

fenplafee ifjr eigene« ©omijil tjaben.

§ 33. Sllle Sluämarfdj« unb ©eptacement«jutagcn werben auf
Äoften fcct betteffenben Äurfe »erredjnet. — ©le 8ogl«»ergütungen

»erben »om Dberfrieg«fctnmtffariat auf ©runfclagc fcer Äompe«

tenjentappotte fcer Dbet» unb Ätel«lnfttuftotcn biteft angewtefen.
b. Slupetorbcnllidje Snftruftcten unb 3nftrufiion«afpitanten.
§ 34. gut (Bcfwoljnung an meljrtägfgen SRefognoJjiiutigen unb

9lu«mätfäj:n ertjalten:
berittene aupetotbentlfdjc SnPtuftoten unfc 3nftruft(on«afpiranten

eine täglidje Sulage »on gt. 3

unberfttenc aupeicrbentlldje Snfttuftcten unb 3nfttuftlon«»

afpfrarten efne täglidje Sulage »on 2

fowie füt febe« SRaajtlaget aupettjalb fce« SBaffcnplafee« fcie tn

§ 32 beftimmte Sogi«entfdjäfcfgung.

gut eintägige Uebungen wirb feine Sulage »ergütet.

V. ©teflöetttetung. §35. Sffio tn golge »on Äranf«

fjelt, Urlaub ober anbcrweitfgei fcienftlldjet SBeiwenfcung efne«

3nfttuftot« eine »orübetgcfjenbe ©tetl»etttetung fceffelben erfor»

betlfdj wftb fjat fcet nädjftfolgenfce 3nfttuftct fn fcet ©tedung
cber (m ©rabe fcfe Obliegenheiten be« Slbwefenben ofjnc befon«

bete ©ntfdjäbigung ju übernehmen, obet e« werten biefelben auf

bte antetn Snfttuftoten »on fcen Dbet», bejtefjung«wcife Ätel«ln>

fttuftoten angemeffen »etttjetlt.

§ 36. SKaajt efne fängete Slbwefenfjelt eine« Snfttuttct» bie

jeitroeiltge ©tfefeung fceffelben notbwenfclg, fo fjat fcer betreffenbe

SBaffendjef bem SKIlitätbepattcment bie geeigneten SBoifdjtäge füt
fcen ©rfafe fcurdj einen aupercrbentliäjen Snftruftor ofcct 3nfttuf«

tlonäafpiranten jugtcldj mit fcem ©utadjten »orjutegen, ob unfc

tn weldjer SBeife fcet ju crfefeenfce Snfttuftoi, fnfofetn er nidjt

wegen Äranfljeit erfefet wctfccn mup, an fcfe Äoften bet ©tfH»er«

ttetung beijuttagen tjabe.

§ 37. SBotübetgeljenfce ©tettoettietungen füt fcie Ätei«lnftiuf«
toten befcütfen fcet SBcwltlfgung fce« Sffiaffendjef« fcet Snfantetie.

©ieienfgen Snfttuftoten I. Ätaffe, wetdje auf eine SBetgütung

»on 240 Sßferbetatlonen Stnfptudj madjen wollen, fjaben fictj ba»

füt ju Slnfang fce« Sabre« anjumelfcen. ©fe fönnen auf fcen

SBotfdjlag fce« Sffiaffendjef« »om SKilltätfcepattcment at« ©tedoet«

tretet fcet Äte(«lnftruftoien bejetajnet weifcen.

§ 38. SBltb bte jettwefltge ©teUoertretung eine« Dbetin»

ftrultei« etfotbetlidj, fo madjt fcet betreffenbe SBaffendjef bem

SKflftätfcepartement herüber bfe geeigneten SSotfajtäge.

§ 39. SBenn fcle Dbetlnfttuflcten fcte ©teflöetttetung fcei

Sffiaffendjef« ju übernehmen b,aben, fo bejtefjen fte fcle in § 27

»orgefefjenen Vergütungen, infofetn mft fcet ©teflöetttetung ein

©omljttwedjfel »etbunfcen ift. (Slbfänltt IH, Slrt. 3—5 be«

!8unbe«ratb.«bef(f)Iuffe« betteffenb fcle Saggelfcet unfc SReifeentfajä»

fcigungtn fcet Äommlfpon«mitgllebet, ©rperten, eifcgenöfftfdjen

(Beamten unb Slngeftetlten, »om 26. SBIntetmonat 1878.)
§ 40. ©cgenwättlget Sefdjlup ttitt fofott tn Ätaft, unfc e«

wetfcen fcamft ade mit fcemfclben fm SBiberfptudj ftebenben S3et«

oibnungen unb SBefdjluffe aufgehoben, Inäbefonbere: a. bfe SBet»

oibnung betteffenb SBefolbung unb SReffeenlfcfjäfcigung fcer £llf««
tnfttufloten unfc fcet Snfttuftotenafpftanten, »om 16. SKal 1870;
b. fcer SBunfcc«raujäbefdjtup betteffenb fcle SBefolfcung aupciotbent»

tldjet Seljtet »cn Ätieg«ro(ffenfdjaftcn mit Dberftengrafc, »om

2. SBtaajmonat 1876.

(Bern, ben 13. SWaf 1879.
Sm SRamen fce« fdjweij. SBunfceSrattje«,

©et !Bunfce«piäfibent:

Rammet.
©et Äanjtet fcet ©ifcgenoffenfdjaft:

© dj t e p.

— (Sentralfeft fce« e ifcg e nöf fi fdjen Untet«
offljlet.SB erefn« In ©enf, fcen 16., 17. unb
18. Sluguft.) Sßrogramm. @am«tag cen 16. SWorgcn«:
Sn Saufanne ©ammeln aller ©eftionen mit ben tem SBerein

niajt angetjörenben ©itgenoffen. — SRadjmittag« : Slnfunft in
©enf auf fcem ©ampffdjlff. — Dfftjletlcr ©mpfang »or fcem

„SRatlonat=©enfmal\ — Sug. — SBetfammlung fcet ©eleglttcn
fm ©aale fce« ,,3nfiftut«". — Slbenfc«: SRadjteffen.

©cnntag fcen 17. 6 Ufjt: Sagwadje. — Äanottenfcbüffe. —
©tedengetäute. — 7 Uljr: SBetfammlung fcct ©ctegitten fm

„®ropratb«'©aal". — (Beginnen fcer ©djfcpübung Im „©tanb
bei ©outouorentere". — (Besinnen fcer anfccrn Uebungen (Säbel«
unb S8ajonnett=gedjten, SEettrldjten, SBepadung, Sluärüften fce«

Sßferfce«, Welten). — 1 Utjr: Sug fcutdj bfe ©tafct. — 2 Ufjt:
DfPjfeUc« SWittageffen fm „Sffialjlgebäube*. — 4 Ufjt: ©pajtet»
fafjtt mft bem ©ampffdjfff. — ©mpfang »on ben Unterofftjteren
In Wtjcn. — 81/» Ufjr: SJiüdfafjtt. — ©oncett im „englifdjen
©arten". 3(lum(natfon be« ijafen«. — geuetwetf. — 10 Ufjt :

Sapfenftrefaj unb gadetjug.

SWontag fcen 18. 7 Ufjr: ©enetafeetfammtung fm ©topen
©aal (Stuta) fcer Unfoerptät. — SBctfajt fce« SßtefSgeifajt« unfc

SBrel«»crtfellung für ble fdjrlftllcfjen Slrbeiten. — gottfefeung fcet

©Ojfepiibung. — l1/» Utjr: Safef. — 3 Ufjt: Sßre(«»ctttjeiten

füt fca« ©djiepen unb bie anbetn Uebungen. — 4 Ufjr: Dfft«
jleue Uebergabe bet elfcgenöfpfdjen gafjne. — 8 Ufjt: ©tcper
SWilitär« unb ©l»fl=!8atl Im Sffiafclgebäube.

Sßrel« fcet geftfatte: 10 gtanfen. — Sßrel« fcet SBaUtatte:
5 glanfen.

Siebe ©Ibgenoffen ©et ©eftion ©enf be« eifcgcnöfpfajen Untet«
efffjfet«SBeieln« witb biefe« Sabt fcie ©fjte ju Sfjeil, ifjre SBaf»

fenbrüfcet au« fcer ganjen ©djweij ju empfangen. — SBorfgc«

Safjt wütfce bfe eibgenöffifdje gabne Ifjtet Dbfjut an»erttaut mit
fcet Aufgabe fca« Scnttat«©omite fce« SBetefn« ju bitten. — ©ie
®enetal»SBeifammtung, ju weldjet alle ©eftionen auf ben 16.,
17. unb 18. Sluguft biefe« Sa^te« »cm 6ential«6omite einge»

laben pnb, witb alfo in ©enf abgehalten. — ©cm ©ebraudj
gemäp, unb mit ber Ueberjeugung auf fcte Stjeflnafjme unb Un«

tetftüfeung aller (Bcfjötfcen, äffet ©efetlfajaftcn unb fcet ganjen
SBeoölferung fcer ©tafct redjnen ju fönnen, fjat Ke ©eftfon ©enf
ein grope« SRationalfeft »cranftaltet.

SBettfjc ©Ibgenoffen unfc SBaffcnbrübet! ©Inen btingcnfcen

SRuf ridjtet unfete ©eftion an fcfe Dffijfete, Unterofftjfere unfc

©olfcaten aüer Äantone mit fcet ©fnlabung tedjt jafjttetaj bet

unferm patrtotifdjen geft ju erfdjeinen. — SBfr wollen, um fcie

eibgmöfpfdje gafjne gefammett, bfe (Banbe ber greunbfajaft, wetdje

jwifdjen fcen ©Kefcetn unfetet Sltmee beftetjen muffen, enget
fdjnüten. — ©fe ©tafct ©enf wfrb glüdtfdj unb ftolj fcarauf fefn,

fljre lieben ©Ibgenoffen ju empfangen unfc bemüfjt roetben, fn

ftjren fetjen eine untöfdjlidje ©rinnerung an ble grope SRatfonal«

SWanffeftatlon, ju fcer 3fjr cingetaben fetb, ju laffen. — SBruber

bet fielen ©djweij, 3tjt foltt widfornmen fein! ©« lebe bie

©djwefjei ©ibgcnoffenfdjaft! ©« febe ba« ©djweljet 4)eer!

©er StuSfdjup bet Drganlfatfon««SommtfPon : SRcije SBautier,

SRcgierung«tattj, ©fjarte« SRigaub, Dbetftlleutenant (@f)tenptäft.

benten); 91. 3. ©ccot, gelbroeibel, Sßtäftbent; SWIdjcl gteutet,

Slbfutant, SBfce<Sßtäftbent; S. #. ©ttauti, gclfcroefbel, ©ecietär ;

Soul» SRamu, ©efteiter; gtangof« SWittct, ©ctporat; Soui«

SBourtitton, SBaajtmefftet; Sacque« SRanmonfcon, goutfet; S.
Äütnei, gcutltt; Jßaul Woblet, gelbroeibel; $entl SBourbltton,

getbweibel; 9luguft gejio, Slbfutant; ©Ue SResfccd, gelbroeibel;

Sluguft Sagtange, SBadjtmelftei; g. 8. Sarblnaur, gelbroeibel;

Soui« SRcrjbcd, gourtet; SBfdfam ©ourjon, Sffiaajtmelftei; 3acque«

©teufe, SBaajtmciftet.

SWit gteufce fajlicpt ftaj fca« ©enttat«©omlte be« eifcgcnöfpfajen

Untctofftjiei»SBeiefn« fcem Slufruf fcer ©eftion (Senf an, unb

wütbe e« mit SBetgnügen feben, bap jafjtrctaje ©ifcgenoffen auf
»otftebenbe ©fntafcung antwotten.

SW. gteutet, Slbiutant. SBräfteent; g. Äur«net, ©uifcen-getb»

weibef, S8(ce=Sßtäpbent; $. (Bouibfaon, gelfcroelbel, flafffei; 8.

SBlttemin, Slbjutant, ©tab««©ecietät, I. ©ectetät; ©. (Bouaja»
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AuSmärschc und größern FelddlenstKbungen bezahlt. — Erfordern
besondere Berhältnisse die Anordnung weiterer solcher Uebungen,
so ist hiefür die Bewilligung des Departementes durch den
Waffcnchef einzuholen.

§ 32. Wenn Jnstruktoren während der Dienstzeit ntcht in
Kasernen oder In andcrn geeigneten Lokalltäten untergebracht
werden könncn, so erhalten ste eine tägliche Logisenlschädigung

»on einem Franken, insofern fle nicht auf dem betreffenden
Waffenplätze thr etgencS Domizil habcn.

8 33. Alle AuSmarsch- und DeplacemeniSzulagcn werden auf
Kosten der betreffenden Kurse »errechnet. — Die LogtSvergütunge»
werden vom Oberkriegskommissariat auf Grundlage der Komxe-

tenzenraxportc dcr Ober» und Kreisinstruttorcn dirckt angewiesen.

b. Außerordentliche Jnstruktoren und JnstrukiionSasptranten.

8 34, Für Beiwohnung an mehrtägige» Rekognoszirungen und

AuSmärschen erhalten:
beriitene außcrordentliche Jnstruktorcn und JnstruktionSasptranten

etne tägliche Zulage »on Fr. 3

»»berittene außerordenlliche Jnstruktoren und Instruktion«»

aspirarten eine tägliche Zulage »on 2
sowie für jedes Nachtlager außerhalb des Waffenplatzes die tn

§ 32 bestimmte Logisentschädigung.

Für eintägige Ucbungcn wird keine Zulage vergütet.

V. Stellvertretung. 8 35. Wo in Folge von Krankheit,

Urlaub oder anderweitiger dienstlicher Verwendung cincS

Jnstruktors eine vorübergehende Stellvertretung desselben

erforderlich wtrd, hat der nächstfolgende Jnstruktor in der Stellung
oder tm Grade die Obliegenheiten dcê Abwesenden ohne beson»

dere Entschädigung zu übernehmen, oder eê werden dieselben auf

die andern Jnstruktoren von den Ober», beziehungsweise

Kreisinstruktoren angemessen »ertheilt.

8 3S. Macht eine längere Abwesenheit eines Jnstruktor» die

zeitweilige Ersetzung dcssclbcn nothwendig, so hat der betreffende

Waffenchef dem Militärdepartement die gecigncten Vorschläge für
den Ersatz durch etnen außerordentlichen Jnstruktor oder Jnstruk»

tlvnSasxtranIen zugleich mit dem Gutachten vorzulegen, ob «nd

in «elcher Weise der zu ersetzende Jnstruktor, insofern er nicht

wegen Krankheit ersetzt wcrden muß, an die Kosten der Stellvertretung

beizutragen habe.

§ 37. Vorübergehende Stellvertretungen für die Kreisinstruktoren

bedürfen der Bewilligung dcê Waffenchefs der Infanterie.
Diejenigen Jnstruktorcn I. Klasse, welche auf eine Vergütung

von 240 Pferderationen Anspruch machcn wollcn, habcn stch da»

für zu Anfang des Jahres anzumelden. Sie können auf den

Vorschlag des Waffenchefs »om Militärdepartement als Stellvertreter

der Kreisinstruktoren bezeichnet werden.

8 3S. Wird die zetiweilige Stellvertretung eine« Obcrin»

struktvrS erforderlich, so macht der betreffende Waffenchef dem

Militärdepartement hierüber die geeigneten Vorschläge.

8 39. Wenn dle Oberinstruktoren die Stellvertretung der

Waffenches« zu übernehmen haben, so beziehen sie die in 8 27

vorgesehenen Vergütungen, insofern mit der Stellvertretung ein

Domizilwechsel verbunden ist. (Abschnitt III, Art. 3—S des

BundeSrathSbeschlusseS betreffend die Taggelder und Reiseentschä-

digungen der KommisstonSmitglieder, Erperten, eidgenössischen

Beamten und Angestellten, vom 26. Wintermonat 1873.)
8 40. Gegenwärtiger Beschluß tritt sofort in Kraft, und eê

werden damit alle mit demselben im Widerspruch stehenden Ver»

ordnungen und Beschlösse aufgehoben, insbesondere: a. die Ver,

ordnung betreffend Besoldung und ReiseentschSdigung der HilfS-
tnftruktoren und der Jnstruktorenaspiranten, vom 16. Mai 1870z

b. der Bundcsrathsbeschluß letrcsfcnd die Besoldung außerordentlicher

Lehrer vvn Kriegswissenschaften mit Oberstengrad, »om

2. Brachmonat 1876.

Bern, den 13. Mai 1879.

Im Namen des schweiz. Bundesrathes,

Der Bundespräsident:

Hammer.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.

— (Eentralfest des eidgenössischen Unter»
offizicr.Vereins tn Gens, den 16., 17. und
18. August.) Programm. Samstag den 16. MorgenS:
Jn Lausanne Sammeln aller Sektionen mit den dem Verein
nicht angehörenden Eidgenossen. — Nachmittags: Ankunft in
Genf auf dem Dampfschiff. — Offizieller Empfang »or dcm

„Nativnal-Denkmal". — Zug. — Versammlung der Delegirten
Im Saale de« „Instituts". — Abend«: Nachtessen.

Sonntag den 17. 6 Uhr: Tagwache. — Kanonenschüsse. —
Glockengeläute. — 7 Uhr: Versammlung der Dclcgirtcn im
„GroßrathS-Saal". — Bcginncn der Schtcßübung im .Stand
der Coulouvrenièrc". — Bcginncn der andern Ucbungcn (Säbel»
und Bajonncti-Fcchteri, Wettrichten, Bexackung, Ausrüsten des

Pferdes, Retten), — 1 Uhr : Zug durch die Stadt. — 2 Uhr:
Offizielles Mittagessen tm „Wahlgcbäude". — 4 Uhr: Spazierfahrt

mtt dcm Dampfschiff. — Empfang »on den Untcroffiztcrcn
tn Nyon. — 8'/» Uhr: Rückfahrt. — Concert im «cnglischcn

Gartcn". Illumination des Hafens. — Feuerwerk. — 10 Uhr:
Zapfenstreich und Fackelzug.

Montag den 18. 7 Uhr: Gencralversammlung tm Großcn
Saal (Aula) der Universität. — Bericht des Preisgerichts und

PretSverticilung für die schriftlichen Arbeiten. — Fortsetzung der
Schießübung. — 1>/, Uhr: Tafel, — 3 Uhr: PretSvcrthcilen
für da« Schicßcn und die andern Uebungen. — 4 Uhr: Ofsi»
zielle Uebergabe der cidgenössischkn Fcchnc. — 8 Uhr: Großcr
Militär- und Civil-Vall im Wahlgebäude.

Preis der Fcstkarte: 10 Franken. — Preis der Ballkarte:
S Franken.

Liebe Eidgenossen Der Sektion Genf de« eidgenössischen Unter»

ofsizier-Vcrein« wird diese« Jahr die Ehre zu Thctl, ihre
Waffenbrüder au« der ganzen Schweiz zu empfangen. — Vorige«
Jahr wurde die eidgenössische Fahne ihrer Obhut anvertraut mit
der Aufgabe da« Central-Comite des VcrctnS zu bilden. — DK
General-Versammlung, Zu welcher alle Sektionen auf den 16.,
17. und 18. August dieses JahreS »om Central-Comite tinge»
laden sind, wird also in Genf abgchaltcn. — Dcm Gebrauch

gemäß, und mit der Ueberzeugung auf die Theilnahme und Un»

tcrstützung allcr Behörden, aller Gesellschaften und der ganzen
Bevölkerung der Stadt rcchnen zu können, hat die Sektton Genf
ein große« Nattonalfest veranstaltet.

Wcrthc Eidgenossen und Waffenbrüder! Einen dringenden

Ruf richtet unscre Sektion an die Offiziere, Unterofsizicre und

Soldaten aller Kantone mtt der Einladung recht zahlreich bet

unserm patriotischen Fcst zu erscheinen. — Wir wollen, um dte

eidgenössische Fahne gesammelt, die Bande der Freundschaft, welche

zwischen den Gliedern unserer Armee bestehen müssen, enger
schnüren. — Die Stadt Genf «ird glücklich und stolz darauf sein,

ihre lieben Eidgenossen zu empfangen und bemüht wcrden, in
ihren Herzen eine unlöschliche Erinnerung an die große National»

Manifestation, zu der Ihr eingeladen seid, zu lassen. — Brüder
der freien Schweiz, Ihr sollt willkommen sein! E« lebe die

Schweizer Eidgenossenschaft! E« lebe da« Schweizcr Hcer

Der Ausschuß der Organisations-Commission : Moïse Vautter,

Regierungêrath, Charles Nigaud, Oberstlieutenant (Ehrenpräsi»

deuten) ; A. I. Decor, Feldweibel, Präsident; Michel Fleute,,

Adjutant, Vice-Präsident; L, H. Strault, Feldweibcl, Secretar;
Lvuls Ramu, Gefreiter; Francois MIllrt, Corporal; LouiS

Bourbillon, Wachtmeister; Jacques Raymond«», Fourier; C.
«ûrner, Fourier; Paul Noblet, Feldweibel; Henri Bourdillo»,

Feldwcibel; August Fezio, Adjutant; Elle Nevdeck, Fcldwetbel;

August Lagrange, Wachtmctstcr; F. L. Cardinaux, Fcldwcibcl;
LouiS Ncydcck, Fourier ; William Gourjon, Wachtmeister; Jacques

Stoutz, Wachtmeister.

Mit Freude schließt sich da« Central.Comite des eidgenössischen

Unteroffizier»Veret»S dcm Aufruf dcr Scktton Kens an, und

würde eê mit Vergnügen schen, daß zahlreiche Eidgenossen auf
vorstehende Einladung antworten.

M. Fleutet, Adjutant, Präsident; F. KurSncr, Guldcn Fcld«

weibel, Vice-Präfident; H. Bourbillon, Feldweibel, Kassier; L.

Wtllemin, Adjutant, StabS-Secretär, I. Secrctâr; S. Boucha»
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coutt, SBadjtmeifict, II. ©ecretär; E. SRenfccd, gourlcr, Sltdjlolft;
3. SWctminob, ÜBadjtmeiftet, (Bclpfeetiber.

Um bie Drganifation be« gefte« ju etltldjtetn, toetben ble fcem

elbgenöfpfdjen ltnteieffijfcr>,Bereln nidjt angefjörcnben unb an tem
gefte tbcilnefjmenber ©Icgencfftn anmit erfudjt, ftdj beim SBot»

ftanb bet ©eftion ©enf »ot bem 31. 3uli anjumetben. — Sin •

fceret allfälligen Slu«fütifte unfc SRittbellungen wegen beliebe

man ftaj an Sl. 3- ©ccor, bräftbent be« ®enfei»SBeteln«, SRattj«

bau« in ©enf, ju wenben.

— (©ctmilttärffajeSSoruntetilajtimÄan«
t o n 3 ü t i dj) ift Im ©ntfteben bcgilffen. ©et @rjlefjung«ratf)
fjat auf Slnfang Sluguft in Sütldj einen clnwödjcntlldjen Surn«
für« für Scfjret an Sßrimaifajutcn angeorbnet. ©« ftnfc 100 bf«

120 Sbetlnefjmct einberufen, weldje unter ber Sefiung »on gadj«
männern jur ©rtljcllung bc« militätifdjen SJorunterrldjt« füt fcie

männlidje Sugenfc »orberettet wetten follen, wobei nfdjt nut ptal»

tifdje Slnleitung jur (Betjanblung bc« Unterrfdjtsftoffe« in ber

„Surnfdjule", fonfcetn auaj theotetifdje SBefpredjungen »orgefefjen wet»

ben. ©le Sfyellnebntct etbalten freie« SRadjtquattlet unfc grüfjftüd
in bet Äaferne unfc im Uebrigen an ifjre SBtrtöftlgung ein Saggelt
»on gr. 2. SBei ber Sluäroaljl flnb namentlid) biejenigen Sebret

bcrüdpajtlgt roorben, roetdje wefcer eine SReftutenfdjuIe fcutcfjge«

madjt, nodj In ben lefeten 3«f)tcn fca« Sebierfeminar abfololrt
fjaben, noaj audj fonft fn itjtet SRälje ©etegcntjelt jut Sffiettctbll«

fcung in fcem betreffenben gadj pnfccn.

— (©fcttbaaj'fdje Stiftung.) SKit ©(fjreiben »cm

2. 3anuar fciefe« 3afjte« tjat fcie ©attln fce« »etftotbenen ajettn
Slitlfletle«Dbetft ©erolb »on ©blibadj in Surfet) jut ©tünbung
eine« Unterftüfeung«fonfce« füt fcie $(lf«fnftiuftoien fcer fdjweij.
SlitiUeile fcfe Summe »on 1000 gtanfen efngefanfct, rootauf ber

S8unbe«iatf) befdjlop :

1. ©8 fet fca« Segat fcct gtau ©fclfbaaj ju befiätigen.

2. ©ei bemfelben fcer Stjaraftet eine« ©epaiatfonfce« untet

fcem SRamen „©fcttbaaj'fdje Stiftung" ju »etlelfjen unfc ba« eifcg.

ginanjfcepattement mtt fceten SBeiwaltung ju bcaufttagen.

— (©ajaff ijiiu f et 6 abett enco tp «.) 8aut SWit»

tfjeilung bet SRegietung ift ba« ©afcettengefcfe »om Safjt 1854

nut In fcet ©tatt unfc audj tott nut mangelfjaft fcutdjgefütjtt,

auf fcem Sanfce einfad) ignotitt wotfcen. 3m Uebtigen fjabe fcle»

fc« ©efefe buiaj bie Sßetotfcnung fce« SBuube«tatfjc« betteffenb ben

Sutnuntettfdjt al« SBotbeteltung auf ben SWtlltätuntettidjt fetnen

gcnügenfcen ©ifafe gefunfcen. ©et SRegfetung«iattj beantragte

fcaljet Sluf^ebung be« obfolet geworbenen ©efefee«. Äommanbant

Siegtet legte füt fca« Safcettenwefen eine Sanje ein. SRadjfcem

itjm etwtbett wotfcen, fcap fcie ©tafct ©djaffbaufen fmmetfjin auf
fcem SBege fcet gteiwftHgfett ttjte ©afcetten beibehalten fönne,

wuibe bem Slnttag bei SRegietung cfjne Sffilfcetfpiudj beigepftidjtet.
SBunb.

— (©te (Bemeifung fcct ftänfcetätfjttifjen
©ommiffion übei bte SRefiuttiung fcet 3n
f anleite) wlrfc in SRt. 145 fce« „©djw. #.»©.* befprodjen

unb gebilligt. ©« wirb bei blefei ©elegenljeit gefagt, nodj mefjt

at« bte ©rgänjung fce« Untetofftjtet«cafctc« fet bfe bc« Dfftjiet««

cotp« etfdjwett. ©iefe« fei eine nottjwenfcfge golge fce« Jefeigen

SBotgange«, bei weldjem efne ©pejlalwaffe unb efn ©rtracotp«

naaj fcem anfcetn fomme unb ffjte Scute aufliefe. Slu« etnet

fünfmal abgerafjmten SWttdj fönne man audj fefnen guten Ääfe

maajen. SRur bei SReft, fcen SRfemanfc wolle, fomme jur 3nfan«

terfe, unb au« fctefem fofl fte ffjte Unteroffijfete unfc Dfftjiete au«=

wäfjlen. — ©ie Slnfotfcctungen an fcen Snfantetfften feien Ijeu»

tigen Sag* niajt getinger al« bei itgenb etnet anbetn SBaffe, an

fcen Dfftjiet cfjet gtöptt. — ©cttngfajäfeung bet Snfanterie

jeuge »cn totaler mllftätifdjet Unrofffenfjelt unfc bodj fange fciefe

©etingfajäfeung an, fldj bei un« mefjr unfc mefjt btelt ju madjen.

SRidjt jum minfceften mögen fcatan fcie SBotfdjtiften übet SRefru»

tirung Sdjulb fetn. ©et ©otrefponfccnt wunfcett ftd), bap bei

SBaffendjef fcet Snfantetie nidjt enetgifdj gegen ciefelbjn prote«

ftirt fjat unfc fjofft, fcap in golge fcet Stntegung fcet ftänfcetätfj«

lidjen ©ommiffion fcte gteftutttung«»orfd)i(ften Im ©Inne eine«

jwedmäpigetn SBotgange« unb beffetet (Betüdfidjtfgung bet 3n»

fanterie, einer batbfgen SR«»(fton unterjogen werben, ©a« atlgc«
meine 3ntereffe muffe übet ba« bet einjelnen SBaffen unb Stup«
pengattungen geftettt wetben.

91 » 8 l a u b.

SPretlfjen. (©ine Stu«jefd)nung« f$nut.) ©fne

SlUctfjödjfte Sablnct«ctbre beftimmt, bap fcle ju fcen UntetofPjiet»
Sßorfdjulen commanfcirtcn Unteiofpjlete, infofetn fte ftaj nadj bem

(Beftnben be« Snfpecteur« bet Snfanterlefajulen fn bem gefcadjten

(Sommancooertjältnlp bercäfjrt fjaben eine Slu«jeldjnung«fäjnut
anlegen feilen, wie foldje naaj SKapgabe fcer StDerfjödjften Dtfcte
»cm 27. gebruat 1868 fcen ju ben Untetofftjfetfdjulen comman«
bitten ttntetofftjfcrcn »erlfcfjen wotben ift. UntetofficfecStg.

Oefterreidj. (3ut SRcotgantfatlon bet Slitlt»
tetfe.) Unfete Slttltletfe, roelaje nadj ifjtet SReuberoaffnung
etne bet »otjüglidjften tft unb, wat SWannfdjaft unb SWatetiat

anbelangt, mit ben in biefet Qfnftdjt am wefteften »otgefdjrltte»
nen ©taaten etfolgreldj ju tballfiten »etmag, »ef«t inbeß, wfe

wii In SRt. 25 b. 3. nadjgewlefen fjaben, einen ©atbtnalfcfjlet,
ben einet mangelhaften, complicitten Dtganffttung, auf, bei ftdj
beteit« wäfjtenb fcet pattietlen SWobillfiiung bt« ä3otialjte« tn
mefjt at« etnet SBeife unangcnefjm füfjlbat gemaajt.

©fe öftettetajifaje Slrtlderie, bie fiaj befanntlidj in gelb« unb

geftung«»Slttilleiie gliebert, jetfättt, wa« elftere anbelangt, tn 13

SRegfmentct, beten iebe« 14 (Batterien enttjält.
Db jwar nun audj fn afcmlnlfttatiocr §lnpdjt bfe au« 3 SBat«

terien jufammengefefete S3attette»©i»lfton al« taftifdje ©infjett

gilt, fo ift bodj In mllttättfdj fcfenftlfdjei unb afcmfnfftiatloer

$inftdjt fcfe Slbb,ängtgfeit »om SRegiment««S8etbanbe eine perma»

nente, unb bei Dbetft, bem bie 14 SBattetien unteiftetlt ftnb,

fdjon tm gtieben nui fdjwet Im ©tanbe, füt bte einfjettttdje

SluSbilbung unb Settung eines fo gtopen Äötpet« ©otge ju
ttagen.

3m Ätiege aber, roo bfe Safjt bet ©efajüfee »on 56, iene fcet

©rfafebattetie ungeteajnet, auf 120 fteigt, unfc nodj 5 tefpeetfoe

6 SWunftfon«»Sotonnen fjtnjutreten, rottfc bfe Söfung fciefer Sluf»

gäbe gerateju jur Unmögttajfelt, unb fo fällt e« fdjroer, tn ben

fjeutigen Sagen, wo füt fcte 3n'««?telfc«©tcllung nut fcet atlet»

fnappfte Selttaum jugemefjen tft, fdjwete SBetftöpe ju »etmeiben.

Slu« blcfcm ®iunbe fjat audj bei militärifdje SWuftetftaat par
excellence — ©eutfdjlanb — fcte fdjweten, unbetjllftidjen Sit»

t(derfe»SRegfmentet tn 2 Sfjeile, in ©oip«« unb in ©ioifton«.

Slrttfletle, gettjeilt; gtanfteidj unb Stalten finb biefem (Beifpiele

gefolgt, ©nglanfc, auaj in milttättfdjet ßfnftdjt fcer confer»atl»fte

atlet ©taaten, bereitet biefelben ©djritte »or, unb nun fott audj

tn Deflettefaj ein äfjnfldjc« SBerfaHren eingefdjlagen roerben unb

febe« ber 13 Slttitfetfe*SRegfmentet ben SRamen einet Slttldetle»

(Beigabe ertjalten, iebe fclefci SBtigafcen, bie untet fcem ©ommanfco

eine« ©eneialmaiot» ofcet Dbetften ftetjen, jetfättt In golge fceffen

In 2 SRegimenter, roeldje fcle SRummetn 1 bl« 26 füfjten wetben

unb befttmmt ftnb, bte ©otp«« unfc ©t»lffon««Slttllletie, etftete 8,

lefetete 7 SBatterien ftarf, ju formtien.

©lefe ©inleitung geftaltet fidj weniger fdjroeifäfllg unb ge»

ftattet tm Ättege fcfe ©itfdjtung »on fctet neuen SBattetien, für

roelaje, roa« ©efdjüfe unfc SWenfdjenmaterfal anbelangt, In feiner

SBeffe SWangel fjerrfdjt.

Slud) bfe ®ebfrg««9lttttletfe, fcfe fm gtlefcen fcet geftung««

Strtitletle jugetbeilt ift unfc fajon tm lefeten Dccupat(on«»gelbjuge

etne anotmale Slufftedung »on ®ebltg«»33at!etten etfotbette, fod

»cn bet geftung««Slitifletle lo«gelö«t unb at« felbftftänbtget Äör»

per In ber ©Inttjettung at« ®ebirg«»Sltttdetie»SReg(menter neu

otgantfttt roetben, fca namentlid) fcie otogtaptjtfdjen SSetfjäftnlffe

fcei oecuptrten Sßro»lnjen einen SKe&tbebatf blefei telajtbewegltdjcn,

Im lefeten gelbjuge al« fo praettfäj bewäfjtten ©tfdjüfegattung

eifoibem. »ebene.

- 238 -
court, Wachtmeister, II. Secrctâr; L. Ncydcck, Fourier, Archivist;

1. Merminod, Wachtmeister, Besitzender.

Um dte Organisation des Festes zu erleichtern, werden die dem

eidgenössischen Unteioffiztcr-Veretn nicht angehörenden und an dem

Feste teilnehmender Eirgenosscn anmit ersucht, sich beim Vor«

stand der Sckiion Genf »or dcm 31. Jult anzumelden. — An <

derer allfälligen Auskünfte und Mittheilungen wegen beliebe

man sich an A. I. Decor, Präsident des Genfer>Veretn«, Rathlaus

tn Gens, zu wenden.

— (Der militärische Voru nterricht imKan-
t o n Zürtch) ist im Entstehen begriffen. Der Erziehungsrath
hat anf Anfang August in Zürich einen cinwöchcntltchen Turnkur«

für Lchrcr an Primcnschulcn angeordnet. Es sind 100 bi«

120 Theilnehmer einberufen, wclche unter der Leiiung von
Fachmännern zur Erthctlung de« mtlttârtschen Vorunterrichts für die

männliche Jugend vorbereitet werden sollen, wobei »icht nur praktische

Anlrilung zur Behandlung des Unterrichtsstoffes tn der

„Turnschule", sondern auch theoretische Besprechungen vorgesehen werden.

Die Theilnehmer erhalten freies Nachtquartier und Frühstück

tn der Kaserne und im Ucbrigcn an ihre Verköstigung ein Taggeld

von Fr. 2. Bei der Auswahl sind nanientlich diejenigen Lehrer

berücksichtigt wordcn, welche weder eine Rekrutenschule durchgemacht,

nvch in den letzten Jahren das Lehrerscmtnar absolvirt

haben, noch auch sonst in ihrer Nähe Gelegenheit zur Wetterbil<

dung in dem betreffenden Fach sindcn.

— (Edliba ch'schc Stiftung.) Mit Schreiben vvm
2. Januar dicscS JahreS hat die Gatttn deS »erstorbenen Herrn
Artillerie-Oberst Gerold von Edlibach tn Zürich zur Gründung
eines Unterstützungsfonde« für die Hilfsinstruttoren der schweiz.

Artillerie die Summe »on 1l>(X) Franken eingesandt, worauf der

Bundesrath beschloß:

1. E« sei da« Legat der Frau Edlibach zu bestätigen.

2. Sei demselben der Charakter eine« Separatfonde« unter

dem Namen „Edlibach'sche Stiftung" zu verleihen und da« cidg.

Finanzdexartcment mit deren Verwaltung zu beaustragen.

— (Schaffhauser Cadettencorps.) Laut

Mittheilung der Regierung ist das Cadettengesetz vom Jahr 1354

nur in der Statt und auch dort nur mangelhaft durchgeführt,

auf dem Lande einfach ignorirt worden. Im Uebrigen habe die

seS Gesetz durch die Verordnung des Bundesrathes betreffend den

Turnunterricht als Vorbereitung auf den Mtlttärunterricht keinen

genügende» Ersatz gefunden. Der Regierungêrath beantragte

daher Aufhebung des obsolet gewordenen Gesetzes. Kommandant

Vogler legte für das Cadettevwcsen eine Lanze ein. Nachdem

thm erwidert worden, daß die Stadt Schaffhausen immerhin auf
dem Wege der Freiwilligkett thre Cadetten beibehalten könne,

wurde dem Antrag der Regierung ohne Widerspruch beigepflichtet.

Bund,

— (Dte Bemerkung der ständeräthltchen
Commission über die Rekrutirung der
Infanterie) wird in Nr. 145 des »Schw. H.»C." besprochen

und gebilligt. Es wird bet dieser Gelegenheit gesagt, noch mehr

als dte Ergänzung des Unteroffizterscadrc« set die des Offiziers

corps erschwert. Diese« sci eine nothwendige Folge de« jetzigen

Vorgänge«, bet welchem eine Spezialwaffe und etn ErtracorpS

nach dem andern komme und ihre Leute auslest. Aus einer

fünfmal abgerahmten Milch könne man auch keinen guten Käse

machen. Nur der Rest, den Niemand wolle, komme zur Infanterie,

und aus diesem soll fle ihre Unteroffiziere und Offiziere
auswählen. — Die Anforderungen an den Infanteristen seien

heutigen Tag« ntcht geringer als bei irgend einer andern Waffe, an

dcn Offizier cher größer. — Geringschätzung der Jnfanterte

zeuge »on totaler militärischer Unwissenheit und doch fange diese

Geringschätzung a», fich bei un« mehr und mehr breit zu machen.

Nicht zum mindesten mögen daran die Vorschriften über Rekrutirung

Schuld setn. Der Correspondent wundert fich, daß der

Waffenchef der Infanterie nicht energisch gegen dtesclb« protestili

hat und hofft, daß in Folge der Anregung der ständeräth-

lichen Commission dte ReKuttrungsvorschriften im Sinne eine«

zweckmäßigern Vorganges und besserer Berücksichtigung der In¬

fanterie, etner baldigen Revision unterzogen werden. DaS
allgemeine Interesse müsse über da« der einzelnen Waffen und

Truppengattungen gestellt werden.

Ausland.
Preußen. (Eine Auszeichnung« schnür.) Eine

Allerhöchste CabtnetSordre bestimmt, daß die zu den Unteroffizier-
Vorschulen commandirten Unterofsizicre, insofern sie sich nach dem

Befinden des Inspecteurs der Jnfanterteschulen tn dcm gedachten

Commanrovcrhältniß bewährt haben, eine Auszeichnungsschnur

anlegen sollcn, wte solche nach Maßgabe der Allerhöchsten Ordre
vom 27. Februar 1863 den zu den Unteroffizierschulen commandirten

Unterofsizicren verliehen worden ist. Unterofficter>Ztg.

Oesterreich. (Zur Reorganisation der Artillerie.)

Unsere Artillerie, welchc nach ihrer Neubewaffnung
cine der vorzüglichsten tst und, was Mannschaft und Material
anbelangt, mit den in dieser Hinsicht am weitesten »«geschrittenen

Staaten erfolgreich zu rtvaltsiren vermag, weist indeß, wie

wir in Nr. 25 d. I. nachgewiesen haben, einen Cardinalfehler,
den einer mangelhaften, compltctrten Organisirung, auf, der sich

bereits während der partiellen Mobilisirung des Vorjahres tn

mehr als etner Weise unangenehm fühlbar gemacht.

Die österreichische Artillerie, die sich bekanntlich in Feld- und

FestungS-Artillerie gliedert, zerfällt, was erstere anbelangt, in 13

Regimenter, deren jedes 14 Batterien enthält.
Ob zwar nun auch in administrativer Hinsicht die aus 3

Batterien zusammengesetzte Batterie-Division als taktische Einheit

gilt, so tst doch in militärisch dienstlicher und administrativer

Hinsicht die Abhängigkeit »om RegtmentS-Verbande eine permanente,

und der Oberft, dem die 14 Batterien unterstellt sind,

schon tm Frieden nur schwer im Stande, für die einheitliche

Ausbildung und Leitung eines so großen Körpers Sorge zu

tragen.

Im Kriege aber, wo die Zahl der Geschütze von 56, jene der

Ersatzbatterie ungerechnet, auf 120 steigt, und noch 5 respective

6 Munittvns-Eolonnen hinzutreten, wtrd die Lösung dieser Aufgabe

geradezu zur Unmöglichkeit, und so fällt es schwer, tn den

heutigen Tagen, wo für die Jn'S-Feld-Stellung nur der aller-

knappste Zeitraum zugemessen ist, schwere Verstöße zu »ermeiden.

AuS diesem Grunde hat auch der militärische Musterstaat xsr
exLsIIenc!« — Deutschland — die schweren, unbehilfiichen Ar»

tillerie-Regimenter in 2 Theile, in Corps- und in Division«»

Artillerie, gcthcilt z Frankreich und Italien find diesem Beispiele

gefolgt, England, auch in militärischer Hinsicht der konservativste

aller Staaten, bereitet dieselben Schritte »or, und nun soll auch

in Oesterreich ein ähnliches Verfahren eingeschlagen werden und

jede« der 13 Artillerie-Regimenter den Namen einer Artillerie-

Brigade erhalten, jede dieser Brigaden, die unter dem Commando

eine« Generalmajors oder Obersten fiche», zerfällt in Folge dessen

tn 2 Regimenter, welche die Nummern 1 bi« 26 führen werde»

und bestimmt sind, die Corps» und Diotsions-Artillerte, erstere 8,

letztere 7 Batterien stark, zu formiren.

Dtese Einthctlung gestaltet sich weniger schwerfällig und ge.

stattet im Kriege die Errichtung »on drei neuen Batterien, für

welche, was Geschütz und Menschcnmaterial anbelangt, tn keiner

Weise Mangel herrscht.

Auch die Gebtrgê'Artillerle, die tm Frieden der FestungS-

Artillerie zugetheilt ift und schon tm letzten OccupationS-Feldzuge

eine anormale Aufstellung »on Gebirgs-Batterten erforderte, soll

vvn der FestungS-Arttllerte losgelöst und als selbstständiger Kör,

per tn der Eintheilung als Gebirgs-Artillerie-Regimenter neu

organisirt werden, da namentlich die orographischen Verhältnisse

der occupine» Provinzen etnen Mehrbedarf dieser leichtbewegltche»,

im letzten Feldzuge als so praktisch bewährten Geschötzgattung

erfordern. Vedette.
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